
























































Berechnung der Reparaturzeiten

Zur Berechnung der Reparaturzeiten ist es
notwendig, alle Reparaturauftrige im Repa-
raturbuch zu verzeichnen. Jede Reparatur
erhilt zudem eine Reparaturkarte. An Hand
dieser Unterlagen 1dDBt sich der durchschnitt-
liche monatliche Reparatur-Ausgang ermit-
teln. Je nach Arbeitsleistung und Personal-
aufwand wiren unter Umstinden die Ar-
beitszeiten von Fernsehgeriten gegeniiber
Rundfunk- und Tonbandgeriiten gesondert
zu kalkulieren.

Verschiedene Erhebungen ergaben, da8
ein Techniker tédglich durchschnittlich vier
Fernsehgerdte repariert. Deshalb soll die
erste Berechnung nach diesen Angaben er-
folgen.

Legt man zugrunde, daB vier Fernsehge-
riite tédglich zur Reparatur kommen, so wird
ein Techniker ausreichen. Der Arbeitslohn
des Technikers betrdgt 800 DM einschlieB-
lich des Arbeitgeberanteils an den Sozial-
kosten. AuBerdem lduft ein Kundendienst-
wagen. Das Personal hierfiir, ein Elektriker
und eine Hilfskraft, werden zusammen mit
1 000 DM einschlieBlich der Soziallasten ent-
lohnt.

Unter Beriicksichtigung der 45-Stunden-
Wodhe betrigt die produktive Arbeitszeit
eines Technikers bei Abzug der Urlaubs-
und Feiertage und einer durchschnittlichen
Verlustzeit fiir Krankheit etwa 166 Stunden
monatlich, Auf die Woche zuriidkgerechnet
verbleiben etwa 40 Stunden, die der Berech-
nung zugrunde gelegt werden kdénnen.

Fiir diese Berechnung erhilt — wie er-
wihnt — der Techniker ein Monatsgehalt.
Somit errechnet sich fiir 166 Stunden und
800 DM Gehalt ein Bruttolohn des Tech-
nikers von 4.82 DM je Stunde. Das Fahr-
personal wird zusammen mit 6.02 DM brutto
pro Stunde entlohnt. Das Fahrzeug mit
einem Anschaffungswert von 7 000 DM und
einer Abschreibungszeit von vier Jahren be-
lastet eine Arbeitsstunde mit 0.88 DM. Da
der Wagen etwa die Hilfte der Arbeits-
zeit fiir das Handelsgeschift benutzt wird,
entfallen anteilméBig auf die Werkstatt 0.44
DM. Dieser Betrag wire bei getrennter Kal-
kulation von Fernseh-Service und Rund-
funk-Service pauschal aufzuteilen, so daB
auf den Fernseh-Service 0.22 DM entfallen.
Ebenso wird mit den Lohnkosten des Fahr-
personals verfahren: 3.01 DM entfallen auf
die Werkstatt, der Fernseh-Service wird so-
mit stiindlich mit 1.50 DM belastet.

Ein vollstindiger Fernseh - Arbeitsplatz
diirfte fiir die Einrichtung etwa 3 500 DM be-
noétigen. Unter Beriicksichtigung einer Ab-
schreibungszeit von vier Jahren ergibt sich
eine stiindliche Belastung von 0.44 DM. Die
Unkosten fiir eine Fernseh-Arbeitsstunde
berechnen sich also wie folgt:

Lohn des Technikers pro Stunde ...... 4.82 DM
Lohn des Fahrpersonals anteilig ...... 1.50 DM
Abschreibung fiir Fahrzeug anteilig .... 0.22 DM
Abschreibung fir MeBgerdte .......... 0.44¢ DM

Unkosten fiir eine Fernseh-Arbeitsstunde 6.98 DM

Diese Kosten entsprechen etwa den tat-
sidchlichen Werten. GroBe Unterschiede er-
geben sich nur bei einer grundsitzlich an-
deren Entlohnung des Personals. Die Ent-
lohnung muB allerdings der Leistung ent-
sprechen. Der Kundschaft kann nicht zuge-
mutet werden, fehlendes Wissen mit Phan-
tasiepreisen zu honorieren! Andererseits
braucht der Arbeitgeber dadurch auch keine
Verluste einzustecken.

Kostenberechnung

Da alle weiteren Kosten wie Miete, Strom,
Heizung, Umsatzsteuer, Gewerbesteuer,
Lohnsummensteuer sowie evtl. Beitridge zu
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den Familienausgleichskassen und auch die
Kraftfahrzeug-Betriebskosten noch in der
Berechnung beriicksichtigt werden miissen,
wire die Arbeitszeit noch prozentual zu
belasten. Hierdurch wird auch gleich der
Gewinn mit einkalkuliert.

Der im Handelsgeschiift mogliche Auf-
schlag sollte auch in der Werkstatt be-
rechnet werden, denn die Werkstatt muf}
fir die Zukunft geriistet sein und stindig
erweitert werden. Fast jedes Jahr sind kost-
spielige MeBinstrumente anzuschaffen, ent-
weder zur Erweiterung des bestehenden
MeBplatzes oder zur Einrichtung von neuen
Arbeitspldtzen.

Nach der vorliegenden Berechnung ergibt
sich nun ein Arbeitszeitpreis pro Stunde von
6.98 + 50 % = 10.47 DM. Bei vier Fernseh-
reparaturen am Tage und acht Arbeitsstun-
den wird jedes Geriit mit 20.94 DM belastet.
Damit sind alle Unkosten gededkt, ein er-
trdglicher Gewinn ist mdéglich, aber die
Kosten — durchschnittlich je Gerdt mit
20.94 DM - sind als sehr hoch zu bezeichnen,
da einige Gerdte weniger Kosten verur-
sachen, andere dagegen mehr.

Die Arbeitskostenrechnung bei stindigen
Reparaturen im Hause wiirde noch héher
ausfallen:

Stundenlohn fir AuBendienst-Techniker 4.82 DM
Fahrzeug belastet voll die Arbeitszeit .. 0.8 DM

weniger MeBinstrumente .............. 0.30 DM
Unkosten pro Arbeitsstunde .......... 6.00 DM
Aufschlag 50 %, laufende Kosten,

Verdienst ....... tereneanas Ceerireanes 3.00 DM
Arbeitszeit-Preis pro Stunde .......... 9.00 DM

Da hierbei nur noch drei Fernsehgeriite je
Tag repariert werden, bei acht Stunden aber
72 DM einkommen miissen, treten an jedem
Fernsehgerit 24 DM durchschnittlich an Ko-
sten auf. Dazu kommen noch die Material-
kosten, die wohl zwangsldufig nie zu gering
kalkuliert werden.

Aus dieser Aufstellung ist ersichtlich, daB
Reparaturen allein aus Kostengriinden nie-
mals in der Wohnung des Kunden ausge-
filhrt werden sollten. Auch der Kostenanteil
in der Werkstatt ist bei vier Reparaturen
noch so hoch, daB bei mangelnder Organi-
sation und ungeniigender Kalkulation zu ge-
ringe Arbeitskosten eingetragen werden.
Zudem sind die hohen Arbeitskosten je
Reparatur nicht zu verantworten. Aus dieser
Rechnung ergibt sich nun, daB solche Kosten
dem Kunden nicht berechnet werden kénnen
und der Fernsehservice tatsdchlich eine
unrentable Angelegenheit ist.

Wirtschaftlichkeit durch Steigerung der
Arbeitsleistung

Nun kann aber ein Techniker mit guten
Fachkenntnissen ohne besondere Miihe
durchschnittlich zehn Fernsehreparaturen
tdglich ausfiilhren. Damit steigen gerechter-
weise aber auch Lohn bzw. Gehalt des Tech-
nikers. Nimmt man nun in einer neuen
Rechnung 1000 DM als Gehalt einschlieB-
lich Soziallasten an, so ergeben sich pro
Stunde 6.02 DM. Bei diesem hohen Arbeits-
anfall benotigt das Unternehmen zwei Fahr-
zeuge mit vier Leuten, so daB ein Wagen
anteilmiBig auf die Werkstatt entfillt. Die
halben Kosten davon belasten die Fernseh-
werkstatt, ebenso die Hilfte der Kosten
fiir das Fahrpersonal. Die Unkostenrechnung
ergibt jetzt:

Lohn des Technikers pro Stunde ...... 6.02 DM
Fahrzeuganteil
Lohn {iir Fahrpersonal
Absdireibung filr MeBgeriite

Unkosten pro Arbeitsstunde
Aufschlag von 50 %o .....ceienieniiines

Arbeitszeit-Preis pro Stunde

Bei acht Arbeitsstunden tiglich miissen
bei dieser Rechnung 118.96 DM einkommen.
Da nun aber ein Reparatur-Durchgang von
zehn Gerdten angenommen wird, ergibt

, sich nur noch ein Anteil von 11.90 DM pro

Geriit.

Diese Kalkulation gilt fiir eine duBerst
wirtschaftlich arbeitende Fernsehwerkstatt.
Wiirde nun jedes Gerdt pauschal mit
11.90 DM an Arbeitskosten belastet, miiBte
selbst ein einsichtsloser Kunde zufrieden
sein. Diese Kosten sind das Ergebnis einer
straffen Betriebsorganisation und einer
rationellen Servicetechnik. Hierbei kénnte
die Rundfunkwerkstatt mit etwa denselben
Arbeitskosten rechnen, wenn der Techniker
etwa 800 bis 900 DM brutto erhilt und noch
zwei Lehrlinge vorhanden sind. In einer
solchen Werkstatt miiBten dann ebenfalls
zehn Gerite repariert werden.

Somit ergeben sich aus diesen Berechnun-
gen gute Gewinnaussichten, da auch der
Fernsehtechniker seine Arbeitsleistung noch
weiter steigern kann. Zum Beispiel wurde
in der Praxis bei hohem Reparaturanfall
von einem Fernsehtechniker in einem
Monat ein Tagesdurchschnitt von 15 Fern-
sehreparaturen erreicht. Die Leistungsgren-
zen werden dabei nur von der Héhe der
Auftragslage bestimmt. Das Leistungsmaxi-
mum diirfte unter Beriicksichtigung des Acht-
stundentages bei 18...20 Fernsehreparaturen
liegen.

Grundsiitzlich bestimmt die Zeit der Feh-
lerermittlung die Arbeitsleistung, die Besei-
tigung des Fehlers tritt dagegen zeitlich
zuriick. Daraus ergibt sich, daB sich die Lei-
stung nur aus dem Wissen des Fernsehtech-
nikers ergibt. Dabei darf das Fernsehgerit
keinesfalls ein Kreuzwortritse] sein.

Bei der ersten Berechnung mit vier Fern-
sehreparaturen tédglich und zehn anderen
Reparaturen in der Rundfunkwerkstatt mit
einer Besetzung von einem Rundfunk-Tech-
niker und zwei Lehrlingen ergébe eine ge-
trennte Kalkulation fiir die Fernsehrepara-
turen wie angefiihrt 20.94 DM je Gerit, bei
den zehn Rundfunkreparaturen dagegen
iiberschldgige Stundenkosten von 11.90 DM.
Ein Ausgleich wire méglich, wenn der ganze
Service-Betrieb zusammen kalkuliert wiirde.
Bei der angegebenen Besetzung der Werk-
statt und bei genauer Kalkulation miiBten
an Kosten je Arbeitstag etwa 203 DM ein-
genommen werden; auf vierzehn Repara-
turen verteilt ergibt sich eine Kostenbela-
stung pro Reparatur von 14.50 DM. Diese
Kalkulation miite aber als ungerecht be-
urteilt werden, da die Reparaturen an Ra-
diogeriten jetzt teurer werden, nur weil
auch Fernsehgerite repariert werden und
nicht wie in der Rundfunkwerkstatt einen
Gewinn ermdglichen, sondern den Repara-
turbetrieb stark belasten.

Diese Belastung beruht jedoch in diesem
Fall auf mangelnden Kenntnissen des Ser-
vice-Personals, so daB von verantwortlicher
Seite unbedingt Wege gesucht werden miis-
sen, die Techniker besser und griindlicher
auszubilden. Besonders wichtig ist auch die
Ausmahl der Lehrlinge, denn nicht selten
fehlen den Lehrlingen die nétigen Voraus-
setzungen, um in diesem Fach Spitzenlei-
stungen zu erreichen.

AbschlieBend sei noch darauf hingewie-
sen, daB Garantiereparaturen heute in der
Regel nur noch einen geringen Anteil aus-
machen. Dabei belasten solche Reparaturen
keinesfalls die Werkstatt, sondern das Han-
delsgeschidft muB hierfiir die Werkstatt
honorieren.
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miihsame Einstellen von Ablenkfrequenz
und Syndchronisierung, bis das Oszillo-
gramm endlich stand. Mitunter geniigte
dann ein kleiner SpannungsstoB, und schon
purzelte auf dem Schirm wieder alles durch-
einander.

Hier ist inzwischen viel geschehen. Die
ersten MaBnahmen zielten auf die Entwick-
lung von Zeitbasisgeneratoren, die leicht
und sicher zu synchronisieren sind, selbst
wenn die steuernde Spannung ungiinstige
Kurvenformen aufweist. Die nidchste Mab-
nahme war, dem Sédgezahngenerator még-
lichst geeignete Synchronisierspannungen
zuzufiihren. Oszillografiert man nur Sinus-
und Reciteckspannungen, ist eine sichere
Synchronisation nicht schwierig. Handelt es
sich aber — wie es sehr oft der Fall ist —
um krumme Vorgénge, ist ein sicherer Fang-
bereich nur schwer zu erhalten. Man miiBte
also dem Ablenkgenerator im Idealfall zum
Synchronisieren nur eine einzige bestimmte
Kurvenform, méglichst noch konstanter
Amplitude, anbieten, gleichgiiltig, um
welchen zu oszillografierenden Vorgang es
sich handelt. Soll dieser Synchron-Impuls
Rechteckform aufweisen, kénnte man ihn
durch Begrenzen des am Ausgang des Ver-
tikalverstidrkers stehenden Signals gewin-
nen. Trotz des zu treibenden Aufwandes ist
aber kein befriedigendes Ergebnis zu erwar-
ten, denn auf welche Flanke eines begrenz-
ten Video-Signals sollte z. B. der Ablenk-
generator synchronisieren?

Anfangs wurde erwidhnt, daB der Schmitt-
Trigger beliebige Kurvenformen in Recht-
eckspannungen umformt, und man durch
Einstellen des Arbeitspunktes die Stelle auf
dem Kurvenzug wihlen kann, an der die
Rechteckspannung einsetzen soll. Diese Lo-
sung wurde hier gerade gesucht. Der zu
oszillografierende Vorgang wird, unabhén-
gig von seiner Kurvenform, in eine Recht-
eckspannung umgewandelt, die eine kon-
stante Amplitude aufweist. Ein von auBen
zu bedienender Einstellwiderstand gestattet
den Einsatzpunkt zu wihlen, um bei kom-
plizierten Kurvenziigen den Punkt auszu-
suchen, bei dem der Schaltvorgang und da-
mit die Synchronisation erfolgen soll. Bei
einem Video-Signal wird man dazu das Syn-
chronsignal benutzen. Der Bildinhalt kann
nicht storen, da er unterhalb der Schwelle
des Schmitt-Triggers liegt. Eine vor dem
Schmitt-Trigger anzuordnende Phasenum-
kehrstufe gestattet es, mit einem Schalter,
der wahlweise an die Katode oder an die
Anode gelegt wird, die Synchronisation auf
positive oder negative Teile des Vorgangs
zu legen. Steuert die Anordnung einen
unselbstidndigen Sidgezahngenerator, dann
wird die Ablenkung nur bei Vorhandensein
eines zu beobachtenden Vorgangs ausge-
l6st. Man spricht dann von getriggertem
Betrieb. Auch hier ist wieder die Bezeich-
nung des Schmitt-Triggers typisch fiir seine
Anwendung.

Aber nicht nur fiir die Synchronisation
wird der Schmitt-Trigger beim Oszillografen
angewandt. Mitunter ist es erwiinscht, die
Ablenkung gegeniiber dem Vorgang zeitlich
verschieben zu kénnen, um eine bestimmte
Flanke genauer betrachten zu kénnen. Das
kann man mit Phasenschiebern, bestehend
aus einem RC-Netzwerk, erreichen. Be-
quemer léBt sich jedoch hier ebenfalls ein
Schmitt-Trigger anwenden.

SchlieBlich ist er auch als Schalter in Sége-
zahngeneratoren zum Erzeugen der Ablenk-
spannungen zu verwenden. Damit setzt an
einer genau definierten Stelle der Ségezahn-
kurve der Riicklauf ein. Infolge der hohen
Schaltgeschwindigkeit des Schmitt-Triggers
erhdlt man sehr kurze Riicklaufzeiten. Bei-
spiele dafiir bieten die Oszillografen der
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Firma Tektronix. Auch Philips verwendet in
seinen neuen Oszillografen mehrfach
Schmitt-Trigger.

Die aufgezeigten Anwendungsfille er-
schopfen bei weitem nicht alle Mdoglich-
keiten. Stets gehen jedoch alle Anwendun-
gen auf die behandelten Grundméglich-
keiten zuriidk, die an dieser Stelle noch
einmal zusammengefaBt aufgefiihrt sein
sollen:

Umformung beliebiger Kurvenformen in
eine Rechtedckurve (aktiver Begrenzer),

Wahl des Einsatzpunktes der Umschal-
tung durch den einstellbaren Schwellwert in
Amplituden-Torschaltungen,

Impulsformung beziiglich
und Impulslage.

Impulsbreite

Schmitt-Trigger mit Transistoren

Die grundsitzlichen Erwégungen gelten
genau wie bei Réhrenschaltungen. Bei der
Dimensionierung kann man grundsitzlich
ebenso vorgehen wie eingangs beschrieben,
wenn man die Transistoreigenschaften be-
riicksichtigt. Deshalb sei hier darauf verzich-
tet, einen Schmitt-Trigger zu berechnen.
Vielmehr soll eine erprobte Schaltung Bild 8
wiedergegeben werden, die sich universell
verwenden ldBt. Dem eigentlichen Trigger

Bild 8. Schmitt-Trigger

0ce1s

Fic den jungen Funktechnikes

der Basis des ersten Trigger-Transistors ein
RC-Glied angeordnet. Dieses Glied ist beim
Impulsbetrieb mit Transistoren grundlegend
wichtig. Es findet sich auch vor der Basis
des Vorstufentransistors, deshalb soll kurz
darauf eingegangen werden.

Steuert man einen Transistor mit einem
Rechtecksignal an und oszillografiert am
Kollektor, dann stellt man fest, daB die
Riickflanke des Impulses gegeniiber der
Vorderflanke stark verschliffen ist. Bei R6h-
ren kime man vielleicht auf den Gedanken,
der Arbeitspunkt stimme nicht und man
wiirde vielleicht versuchen, die Réhre krif-
tiger zu iibersteuern, womit die Flanken-
steilheit am Ausgang zunehmen wiirde.
Nicht so bei Transistoren. Versuchte man
hier, krdftiger zu iibersteuern, dann wiirde
die Vorderflanke zwar steiler, der Impuls
selbst aber immer breiter mit immer flacher
werdender Riickflanke. Um das zu verste-
hen, muB man auf die Transistor-Theorie
zuriickgreifen. Da das im einzelnen hier zu
weit fiihren wiirde, soll folgende kurze Er-
klirung geniigen.

Der Ladungstransport in der Basis besitzt
fiir plétzliche Potentialinderungen eine ge-

0C 615 0C 65

mit Transistoren. Die
Speisespannung kann,
mwenn konstante Aus-
gangsspannung verlangt
mwird, mit Zenerdioden
stabilisiert merden. Die
Kapazitit C 1 ist bei sehr
langen Impulsen entspre-
chend zu vergréfern,
jedoch sind Elektrolyt-
kondensatoren hierfiir zu
vermeiden
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ist dabei zum Erhéhen des Eingangswider-
standes eine Verstirkerstufe vorgeschaltet,
die auBerdem einen gewissen Empfindlich-
keitsgewinn bringt. Der Basisspannungs-
teiler des Transistors T 2 ist so bemessen,
daB der Trigger auf seinen empfindlichsten
Arbeitspunkt eingestellt werden kann (durch
den verédnderlichen Widerstand zwischen
Basis und Masse). In dieser Einstellung
kann er als aktiver Begrenzer verwendet
werden. Soll er andere Aufgaben erfiillen,
ist gegebenenfalls der Basisspannungsteiler
des Transistors T 2 dem verlangten Zweck
anzupassen, weitere Anderungen sind nicht
erforderlich. Im dargestellten Fall (Bild 8)
weist die Anordnung folgende Eigen-
schaften auf:
1. Empfindlichkeit:
<100 mV, filr Frequenzen bis ~ 1 MHz
> 100 mV filr Frequenzen > 2 MHz
bis max. 400 mV 4 bei 5§ MHz
2. Schaltzeiten:
< 50 nsec fiir Vorder- und Riidflanke. Bei
Auswahl sehr guter Transistoren und
Abgleichen der Kollektorwiderstinde auf
optimale Bedingungen fiir Anstiegsflanke
< 20 nsec,
fiir absteigende Flanke
< 30 nsec erreichbar, dabei aber geringer
Empfindlichkeitsverlust zu erwarten sowie
ein Oberschwingen der Riidflanke bis zu
10 %o.
3. Frequenzbereich:
20 Hz bis 5 MHz
4. Dachschrdge:
in jedem Fall < 8 Y.
5. Ausgangsamplitude:
entsprechend der Batteriespannung.

Abweichend von der Rohrenschaltung ist
bei der Transistorschaltung Bild 8 auch vor
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wisse Tragheit. Es miissen erst geniigend
Ladungstréger injiziert worden sein, bevor
der Strom seinen Maximalwert erreicht.
Man kann diese Tridgheit auch als Konden-
sator auffassen, der zwar schnell aufzuladen
ist, sich aber nur langsam entlddt (Speicher-
effekt der Basiszone). Die Entladung erfolgt
dabei mit der Zeitkonstanten aus Speicher-
kapazitit und innerem Widerstand. Daraus
folgt, daB der Impulsanstieg geniigend steil
zum Kollektor iibertragen wird, daB aber
die Riidkflanke des Impulses sich nach der
inneren Basiszeitkonstanten verhélt. Sie
wird flacher, als es dem urspriinglichen Im-
puls entspricht, wenn die Zeitkonstante
groBer als die Steigzeit des Impulses ist.
Die Kurve 2 in Bild 9 zeigt diese Verhélt-
nisse sehr deutlich. Aus der Zeichnung wird
auch klar, warum beim Ubersteuern die Ver-
héltnisse statt besser noch schlechter wer-
den.

Man kann zur Abhilfe zundchst Transisto-
ren mit kleinem Speichereffekt wihlen. Das
sind alle die Transistoren, die als schnelle
Schalttransistoren oder als UKW-Transi-
storen bekannt sind. Fiir hohe Anspriiche
geniigt das aber keineswegs, man muB
andere Wege suchen.

Da der Impuls integriert wird, kann man
durch vorheriges Differenzieren den Fehler
kompensieren. Mit dem differenzierten Ein-
gangssignal wird der Transistor dann iiber-
steuert. Die Kurve 3 in Bild 9 zeigt den Vor-
gang sehr anschaulich. Fiir die Bemessung
des Differenzierwiderstandes gilt

U
R : [
dift In
wobei U die Impulsspannung ist und Ig der

Strom, der der Basis im Endzustand zuge-
fithrt werden muB.
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	Band I-Ill/Band IV-V





	FEMEG

	GEHÄUSE

	FERTIGEN SIE selbst

	Kaufe:

	Halbleiter - Service - Gerät HSG

	MAX FUNKE K.G. Adenau/Eifel Spezialfabrik für Röhrenmeßgeräte

	DIETRICH STÜRKEN

	chaltungsplatten

	Gedruck


	TRANSFORMATOREN

	Herbert v. Kaufmann



	Tonbandgerate 1962/63

	ROBERT-SCHUMANN-KONSERVATORIUM

	DER STADT DUSSELDORF


	Abteilung für Toningenieure

	Radio- und Fernsehtechniker

	TAGES-KU RSE


	Techniker u. Werkmeister

	TEWIFA - 7768 Stockach

	Theoretische Fachkenntnisse In

	Radio- und Fernsehtechnik


	Fernseh-RadioElektrofachgeschäft

	GUTSCHEIN



	DIPLOM-INGENIEURE

	UND INGENIEURE

	SUDDEUTSCHE TELEFON-APPARATE-, KABEL- U. DRAHTWERKE AG, TE-KA-DE NÜRNBERG, NORNENSTRASSE 33


	EINEN MITARBEITER



	FARB-FERNSEHEN

	TRANSISTORISIERUNG

	Diplom-Ingenieure Diplom-Physiker HTL-Ingenieure

	LOEWE OPTA AG, Personalabt., 864 Kronadi



	LOEWE-OPTA

	Honeywell

	1.	Leiter von wissenschaftlichen und technischen Arbeitsgruppen

	2.	Fertigungsingenieure

	Ingenieure und Techniker

	WESTDEUTSCHER RUNDFUNK

	3.	Fertigungsingenieure

	4.	Fertigungsingenieure

	5.	Fertigungsingenieure


	einen jüngeren promovierten Elektro-Ingenieur

	FARBENFABRIKEN BAYER, AKTIENGESELLSCHAFT

	PR U FFELDLEITER



	MEISTER (evtl.Techniker)

	Rundfunk¬

	Fernsehtechniker-Meister




	TANTAL-KONDENSATOREN

	für RundfunkFernseh- Phono-Geräte




